
FÜR MENSCHEN, DIE ZUKUNFT MACHEN.

Verantwortung wächst  
nicht von allein.
Potenzialträgerprogramm für kooperative Verbundgruppen.
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern in unseren 

Publikationen hauptsächlich die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grund-

sätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat ausschließlich redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung.

WER MORGEN 
FÜHREN SOLL, 

BRAUCHT HEUTE 
DEN RAUM, SICH 
ZU ENTWICKELN.
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Was Unternehmen heute brauchen, sind Menschen, die mehr sehen als ihr 
eigenes Aufgabenfeld. Die sich nicht wegducken, wenn es kompliziert wird. 
Sondern Haltung zeigen, den Blick heben – und Verantwortung übernehmen. 
Genau für diese Menschen gibt es das 
Potenzialträgerprogramm für kooperative Verbundgruppen. 

Das Programm richtet sich an:
	• 	Fach- und Nachwuchsführungskräfte in kooperierenden Verbundgruppen
	• 	Mitarbeitende mit dem Potenzial, über den Tellerrand hinaus zu denken
	• 	Menschen, die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und Wandel mit-

zugestalten

Denn: 
Wer den kooperativen Mittelstand weiterbringen will, braucht nicht 
nur Fachwissen – sondern den Mut, sich einzubringen.
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1. Transfer statt Theorie.

Hier geht es nicht ums Pauken, sondern ums Anwenden. Die Teilnehmenden 
bringen eigene Fragen ein, entwickeln echte Projektideen und testen sie im Unter-
nehmensalltag.

2. Austausch auf Augenhöhe.
Ob Genossenschaft, Verbundgruppe oder Kooperation: Die Strukturen sind unter-
schiedlich, die Herausforderungen ähnlich. Das Programm schafft einen Resonanz-
raum, in dem Lernen durch Dialog entsteht.

3. Flexibles Format für volle Kalender.
Die Kombination aus Online-Lernen, Präsenztagen und begleiteter Projektarbeit 
lässt sich gut mit Berufs- und Privatleben verbinden. Lernen in Etappen – aber mit 
rotem Faden.

4. Starke Impulse durch erfahrene Experten.
Die Module werden von anerkannten Spezialisten aus  
Wissenschaft und Praxis begleitet. Ohne abgehobenes  
Akademikerdeutsch,  dafür mit Klartext,  
Haltung und Erfahrung.

5. Ein Netzwerk, das trägt.
Die Teilnehmenden lernen nicht nur miteinander,  
sondern voneinander. Wer einmal Teil dieses Programms  
war, bleibt im Kontakt. Weil es gut tut, zu wissen:  
Ich bin nicht allein mit meinen Fragen.

Was das Programm 
besonders macht

Kick-Off

(0,5 Tag)

Zukunfts- 
strategie

(1,5 Tage 
Präsenz) 

Start MONTABAUR

Selbst- 
management
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Das Programm folgt einem hybriden Konzept: 

Digitale Module treffen auf intensive Präsenztage, 
persönliche Begleitung trifft auf individuelles Lerntempo.

	• 	Dauer: 12 Monate
	• 	Format: Hybrid
	• 	Gruppengröße: max. 15 Personen
	• 	Workload je Modul: ca. 30 Stunden
	• 	Struktur: Selbstlernphase, Online-Transfer, Live-Sessions (60–120 Min),  

Präsenzmodule
	• Ziel ist es, in klaren Lernetappen nachhaltige Entwicklung zu ermöglichen.  

Alle Module bauen inhaltlich aufeinander auf – mit starkem Praxisbezug und 
konsequentem Fokus auf die Umsetzung im Arbeitsalltag.

Das Programm 
im Überblick

Kooperative 
Verbund- 
gruppen

Learning  
Journey

PEAK

Mitglieder 
nutzen

(2 Tage  
Präsenz)

5 WOCHEN 
DIGITAL BERLIN

Resilienz & 
Achtsamkeit

Kommuni- 
kation

Bootcamp 
Führung

Ideen- 
Werkstatt

(2 Tage  
Präsenz)

Prüfungs- 
präsentation

Feierlicher 
Abschluss

5 WOCHEN 
DIGITAL PRÄSENZ Prüfung

Kick-Off- 
Webinar 
Ideen- 

werkstatt

PRÄSENZ
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1. Zukunftsstrategie

Wie erkenne ich Entwicklungen, bevor sie andere sehen? Wie kann ich Trends nicht 
nur beobachten, sondern strategisch nutzen? Und was braucht es, um zukunftsfä-
hige Konzepte im Unternehmen zu verankern?

2. Kooperative Verbundgruppen
Was macht Verbundgruppen besonders? Wie funktionieren Kooperationen im 
Mittelstand? Und wie gelingt es, Strukturen so zu gestalten, dass sie innovativ, an-
passungsfähig und zukunftsfest bleiben?

3. Learning Journey
Was passiert, wenn Menschen rauskommen aus dem Alltag und rein in den Aus-
tausch? Die Learning Journey rund um den Mittelstandsgipfel PEAK 2025 schafft 
neue Perspektiven, stiftet Netzwerke und macht Lust auf mehr.

4. Mitgliedernutzen
Was braucht es, damit Mitglieder sich wirklich verbunden fühlen? Wie wird Nut-
zen sichtbar und erlebbar? Und wie steigert man die Relevanz der eigenen Gruppe 
für morgen?

5. Führung
Wie gelingt es, Menschen zu führen, ohne sie zu verlieren? Was heißt Führung im 
Kontext von Kooperation, Wandel und Werteorientierung? Und wie schärfe ich 
meine eigene Haltung?

6. Ideenwerkstatt
Wie wird aus Wissen Wirkung? In der Abschlusswerkstatt fließen alle Module zu-
sammen. Die Teilnehmenden entwickeln ein Ideenkonzept zu einem strategischen 
Handlungsfeld und stellen es vor einer Kommission vor.

Sechs Module,  
die Wirkung entfalten
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Check-In Livesession Livesession Livesession Livesession
Livesession 

inkl.  
Check-Out

2. Takt1. Takt 3. Takt 4. Takt 5. Takt

Gesamtzeitraum ca. 5 Wochen mit einem Workload von ca. 30 Stunden

Selbstlern-
phase

Selbstlern-
phase

Selbstlern-
phase

Selbstlern-
phase

Selbstlern-
phase

Transferaufgaben des jeweiligen Taktes

Wie sich das Programm auszahlt

Du willst Menschen fördern, die Verantwortung übernehmen? Dann brauchst du 
mehr als ein gutes Bauchgefühl. Du brauchst ein Umfeld, das Kompetenzen gezielt 
entfaltet – und Menschen, die lernen, Wirkung zu erzeugen. 
 
Das Potenzialträgerprogramm bringt genau das zusammen:

	• Deine Talente lernen, wie der Markt tickt und wie man daraus Strategien macht.
	• Sie entwickeln Managementmethoden, die nicht nur auf dem Papier funktionieren.
	• Sie reflektieren ihre Haltung, ihre Wirkung, ihre Verantwortung – im Kontext 

kooperativer Werte.
	• Und sie bauen Netzwerke auf, die über das eigene Unternehmen hinausgehen.

Das Ergebnis? Menschen, die nicht nur fachlich, sondern auch kulturell in 
deine Organisation hineinwachsen. Menschen, die sich einbringen, mitdenken, 
weiterdenken. Menschen, die bleiben wollen, weil sie hier wachsen dürfen.



Prof. Dr.  
Andreas Kaapke

Professor für Handelsmanage-
ment und Handelsmarketing  
an der DHBW Stuttgart. 
Zuvor Geschäftsführer des 
Instituts für Handelsforschung 
an der Universität zu Köln.  
Wissenschaftlicher Leiter des 
Masterprogramms General 
Business Management. 
Langjährige Lehrtätigkeit an 
Hochschulen und Akademien.

Unsere Experten

Marc Theofel

Dozent, Trainer und Unter
nehmensberater der BI 
Consulting GmbH.
Er berät genossenschaftliche 
Unternehmen in den Themen-
feldern Vertrieb, Management 
und Digitalisierung. 
Dabei vereint er hohes Enga-
gement, praxisnahe Konzepte 
und eine partnerschaftliche 
Zusammenarbeit auf Augen-
höhe.
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Marcel Aberle

Innovationspreisträger und 
Experte für Zukunftsforschung 
und trendbasierte Innovations-
beratung. Als Keynote Speaker, 
Autor und Podcaster bringt er 
komplexe Entwicklungen auf 
den Punkt.

Bianca Lemke

Trainerin und Coach mit 
Schwerpunkt auf Lernen und 
neue Lernkulturen. Begleitet die 
Teilnehmenden während der 
gesamten Lernreise und sichert 
die nachhaltige Anwendung des 
Gelernten.
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Stimmen aus dem Verbund

FRANK BERMBACH

Vizepräsident, DER MITTELSTANDSVERBUND – ZGV e.V.

Im Potenzialträgerprogramm kommen Talente zusammen und stellen auf ihrer 
Lernreise fest: Es gibt noch mehr wie mich. Und gleichzeitig dürfen sie sich in ihrer 
Unterschiedlichkeit erkennen. Im aktuellen Durchgang wurde spürbar, was Trans-
formation und Change heißt.

BORIS NANNT

Vorstandsvorsitzender, ADG

Das Programm bringt Menschen aus unterschiedlichsten Unternehmen zusam-
men, die ein gemeinsames Ziel verbindet: Zukunft mitgestalten. Sie lernen nicht 
nur, wie Verbundgruppen ticken – sondern auch, was es braucht, um darin Wir-
kung zu entfalten.

DR. MARC ZGAGA

Geschäftsführer, DER MITTELSTANDSVERBUND

Das Potenzialträgerprogramm ist ein fester Bestandteil geworden, wenn es um die 
Weiterentwicklung von Führung in Verbundgruppen geht. Es zeigt, was im koopera-
tiven Mittelstand möglich ist – und warum Bildung der entscheidende Hebel bleibt.



Termine, Preis & Anmeldung

	• 	Start: 23.03.2026
	• Dauer:  12 Monate
	• 	Zeitaufwand: 	  

• 7 Tage Präsenz 
• ca. 50 Std. Selbstlernzeit 
• ca. 15 Std. Online-Module 
• �ca. 9 Std. Online-Transfer- 

veranstaltungen

	• 	Investition:  6.990 EUR 
zuzügl. Reise-, Übernachtungs- 
und Verpflegungskosten

	• Anmeldung & Infos:  
https://shop.adg-campus.de/
zert0020

https://shop.adg-campus.de/zert0020


UDANIMUST ETUR AUT QUI CON EVELES DOLES IN POR SUM 
AD ET, SANT AUDAM EOS ENDIC TO CUPTAS QUIS VENT EICTEM-
QUUNT DESSIMO LORENDUS.

Aquo ist, quas vernatus ea simus sequiae 

ratur ario totatem quiam, nobit, assunt quatqui unt, sim hitat as et ver-
epuditi dioremquae occusam evelesc iendam, velit fuga. Torempori id 
esci natus, sundest, volorro to temquiae ipid que volectas asitian denest, 
aut pa volor sequae od ulpa volorepudi vellita sseque doluptur?

Harum quiatur maio magnam
volupti sitiur audia ipsa quisquam aut quam quo dolutem aut aboria 
eum quam, occabo. 

	• Ut eius, auta sunti blaccatem fugitat 
	– ibearum invenessi di quam quisimp oremporiscid 

qui officia sequam quibus, con porernati dolore parias aut quate qua-
temquo tem voluptatur assimi, qui recto evel illoria voluptusa adis ape-
rum rehende libuscil esto est, consedi volorpos aut ium quas que dem 
inimus venda volorit, verum que omnimus anderia porepudis et aceatus 
eum et alisquam, omnis dolorrum ini nus milictota ipsanti dicatem 
perat. Por alibus dolut dolume idi
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Vorteile einer Gefährdungsbeurteilung

Akademie Deutscher  
Genossenschaften e. V.
Schloss Montabaur
56410 Montabaur

Zentrale
T: +49 2602 14-0

Kontakt und Information
T: +49 2602 14-500
service@adg-campus.de

www.adg-campus.de

shop.adg-campus.de

Was bei uns passiert? Das, was bei dir Wirkung entfalten kann.  
Jetzt auf LinkedIn dabei sein.


